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seiner Reise benutzt hat  – es mag für ihn ganz selbstverständlich gewesen 
sein, sich solcher immer wieder zu bedienen. Auf seiner Reise sieht er zwar 
mehrmals Karten, etwa jene Fra Mauros bei der Besichtigung der Kirche San 
Cristoforo della Pace auf Murano oder die eine Elle lange und ebenso breite 
Navigationskarte an Bord seines Schiffs12. Folker Reichert konnte unlängst 
zeigen, dass Fabri eine auf dem ptolemäischen Weltbild fußende Weltkarte zur 
Verfügung stand (in notula nove mappe mundi, que supra Ptholomeum multos 
orbi adicit gradus), auf der Zipangu, also Japan, eingetragen war13. Diese Karte 
ist verloren und kann nur indirekt rekonstruiert werden. Ingrid Baumgärtner 
hat schon früher den Versuch unternommen, die wechselseitigen Einflüsse 
von Reiseberichten und Karten im späten Mittelalter aufzuhellen14.

Der Grund für den Irrtum in der Aufzeichnung und Reihung der Orts-
namen am Ausgang des Höhlensteintals ist mit großer Wahrscheinlichkeit in 
einer fehlerhaften Landkarte zu suchen. Auf der von dem flämischen Geogra-
phen und Kartographen Gerhard Mercator (1512–1594)15 1589 in Duisburg 
hergestellten Karte Forum Iulium, Karstia, Carniola, Histria et Windorum 
Marchia16, der 8. Tafel der Italiae, Sclavoniae et Graeciae tabulae geographi-
cae, welche Friaul, Istrien, Ober- und Unterkrain sowie die Windische Mark 
und die Grafschaft Cilli darstellt, ist der Ort Niderdorf so eingetragen, dass 
er am Ausgang des Höhlensteintals im Süden von Doblach liegt (Abb. 1). Die 
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Mittelalter?, in: In Spuren reisen. Vor-Bilder und Vor-Schriften in der Reiselitera-
tur, hg. von Gisela Ecker / Susanne Röhl (Reiseliteratur und Kulturanthropolo-
gie 6, 2006) S. 89–124, hier S. 92–95.
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